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n einem wunderschönen Nachmittag
im Jahre 1999 besuchte Thomas seine
Klassenkameradin Barbara. Als er
Barbares Zimmer betrat, erblickte er auf
dem Bett einen grossen Koffer. Da der
Koffer abgeschlossen war, konnte er
nicht sehen, was sich darin befand.
Im Verlauf des Nachmittags wurde
seine Neugier immer grösser. Schliesslich

fragte er Barbara: «Was ist in

diesem Koffer? Warum liegt er auf deinem
Bett?» Daraufhin antwortete ihm Barbara:

«Ich breche auf!» - «Was??? Du

gehst weg von hier?» - «Nein!» - «Wohin
brichst du denn auf?» - «Ich breche ins
neue Jahrtausend auf.» - «Aha!», meinte

Thomas
erleichtert. Doch

sogleich stellte
sich ihm eine
andere Frage:
«Aber was
nimmst du mit
ins neue
Jahrtausend?» - «In

diesem Koffer
befindet sich
FRIEDEN!»
«Frieden?» - «Ja, Frieden. Im letzten
Jahrtausend gab es so viele Kriege,
und in jedem Krieg starben viele
unschuldige Menschen! Ich möchte,
dass endlich Frieden auf der ganzen
Welt herrscht und dass sich die Leute
gegenseitig verstehen.» - «Ja, das ist
eine fantastische Idee! Darf ich auch
mit dir aufbrechen?»
Nach einer kurzen Pause antwortet ihm
Barbara: «Ja, du darfst mit mir ins neue
Jahrtausend aufbrechen, aber du

musst auch etwas mitnehmen!» - «Ich

werde FREUDE ^mitnehmen! Im letzten
Jahrtausend waren sehr viele
Menschen traurig und unglücklich. Ich

möchte, dass von nun an alle Leute
fröhlich und glücklich sind!» Darauf
meinte Barbara: «Das ist eine gute
Idee! Auch ich war oft traurig in meinem
Leben und hatte gehofft, dass mir
jemand helfen oder etwas Lustiges
sagen könnte!»
Nachdem sie diese Abmachung getroffen

hatten, wollte Thomas nach Flause

gehen. Er zog sich die Schuhe an und

ging zur Flaustür. Plötzlich wurde Barbara

ganz nervös und schaute schnell in

alle Richtungen. Sie wollte sich
vergewissern, dass sie auch ja niemand
beobachten würde. Dann blickte sie
Thomas an und gab ihm hastig einen
Kuss auf die Wange. Beide wurden rot.
«So, damit ist unsere Abmachung
besiegelt! Nur wir beide dürfen davon
wissen», flüsterte sie ihm leise zu. Er

sagte darauf: «Ich werde schweigen wie
ein Grab, aber nur bis ins nächste
Jahrtausend!»

Aju Pazhenkottil, 17,
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